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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Bamberg (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

SV Zapfendorf : TSV Breitengüssbach 
Mittwoch, 26.10.2022, 19:45 Uhr

SV Zapfendorf verliert gegen TSV Breitengüssbach

Trotz Sven Meister, welcher ungeschlagen blieb, konnte der SV Zapfendorf das Heimspiel gegen
den TSV Breitengüssbach in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Bamberg (Bayerischer TTV -
Oberfranken-West) mit 5:9 nicht gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 6. Saisonspiel
zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Tobias Witt den finalen
Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 3:1-Erfolg
gegen Diel / Streit kamen Meister / Buckreus nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Oswald / Moritz bei
ihrer Vier-Satz-Niederlage von Dorsch / Walter dann doch niedergerungen worden. Auf dem
falschen Fuß erwischten Jung / Lorenz ihre Gegner Dörr / Witt beim überzeugenden Triumph ohne
Satzverlust. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Mit 3:1 siegte Sven Meister
gegen Thomas Diel und gab dabei nur einen Satz her. Markus Buckreus konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Markus Dorsch beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl
das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden
musste. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Zwischenzeitlich konnte Norbert Oswald zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor am
Nachbartisch das im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Spiel gegen Florian Dörr aber trotzdem
deutlich mit 2:11, 4:11, 12:10, 8:11. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Einen Sieg verpasste Georg Jung beim 2:11, 4:11, 11:7, 8:11 gegen Mario Walter. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Rainer Lorenz und Gerhard Streit, bevor das 2:3 feststand. Ohne Satzgewinn für Jens
Moritz verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tobias Witt. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Obwohl Sven Meister in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten
Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Markus Dorsch zurück
ins Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Dramatischer hätte der Spielverlauf
kaum sein können. Auf Messers Schneide stand das im Voraus gemäß der Maßzahl für die
Spielstärke als ausgeglichen erwartete Match zwischen Markus Buckreus und Thomas Diel, ehe sich
der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Norbert Oswald seinem Gegner Mario Walter letztlich bei
der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht
gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Einen Punkt für die Mannschaft vor
Augen gab Georg Jung bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Florian Dörr
noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Einen Zähler für das Team verpasste Rainer Lorenz bei
der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Tobias Witt. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Durch diese Niederlage hat der SV Zapfendorf in der Saison nun 4 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 09.11.2022 gegen den TSV
Eintracht Bamberg II an. Für den TSV Breitengüssbach steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TSV Windeck-Burgebrach am 04.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 4:2 geht.

 Statistik:
 SV Zapfendorf

Doppel: Meister / Buckreus 1:0, Oswald / Moritz 0:1, Jung / Lorenz 1:0 
Einzel: S. Meister 2:0, M. Buckreus 1:1, N. Oswald 0:2, G. Jung 0:2, R. Lorenz 0:2, J. Moritz 0:1 

 TSV Breitengüssbach
Doppel: Dorsch / Walter 1:0, Diel / Streit 0:1, Dörr / Witt 0:1 
Einzel: M. Dorsch 0:2, T. Diel 1:1, M. Walter 2:0, F. Dörr 2:0, T. Witt 2:0, G. Streit 1:0


